
www.wko.at

EPU MONITORINGBERICHT 2024
Ein-Personen-Unternehmen leben unternehmerische Leidenschaft

Gründungsmotive
• EPU sind Unternehmer:innen aus Überzeugung. 
• Die Hauptgründungsmotive sind sogenannte Pull-Faktoren – insbesondere der Wunsch nach Unabhängigkeit 

(80 %) und Selbstverwirklichung (76 %) 
• Das beweist: EPU sind Unternehmer:innen, weil sie es sein wollen und nicht, weil sie es sein müssen.
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Formen Erwerbstätigkeit
• Dass EPU aus Überzeugung und Leidenschaft handeln, bestätigt auch der Fakt, dass viele EPU über das 

Pensionsalter hinaus arbeiten. 
• Die Anzahl der Silverpreneure steigt.
• Viele EPU geben an, auch nach ihrer Pensionierung weiterarbeiten zu wollen.
• Das beweist auch: Arbeitszeit ist eine Frage des Mindsets.
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Teuerung
• 45 % verzeichnen 2023 im Vergleich zu 2022 stabile bzw. wachsende Umsätze, während das 2022/2021 noch 

für 63 % galt.
• 77 % der EPU verzeichneten Kostensteigerungen, wobei nur 65 % der EPU auch ihre Preise erhöhten.
• Der Haupttreiber der Kostensteigerungen sind die Energiekosten (bei 86 % der EPU stark gestiegen) sowie 

Material und Waren (73 %).
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Geschäfte im Ausland
• Etwa ein Viertel (26 %) der EPU ist im Exportgeschäft tätig. 
• 1/3 davon erwirtschaftet mindestens 50 % seines Umsatzes im Ausland.
• Hauptexportländer sind Deutschland (77 %), die Schweiz (29 %) und Italien (24 %).
• Von den exportierenden EPU planen 20 % ihre Exporttätigkeit zu intensivieren.
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Künstliche Intelligenz (KI)
• Der Großteil der EPU (45 %) sieht durch KI sowohl Chancen als auch Risiken.  
• Nur für knapp ein Viertel der EPU ist KI für ihre unternehmerische Tätigkeit nicht relevant. 
• 10 % setzen bereits KI ein, 13 % planen oder testen den Einsatz. 
• 9 % haben sich mit dem Thema noch nicht auseinandergesetzt.

EPU gesamt
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Forderungen für EPU: 

Weniger ist mehr – Weniger Steuern, weniger Bürokratie, mehr 
Unternehmertum
• Österreichs EPU sind unnötigen Hürden ausgesetzt: hoher Bürokratieaufwand und hohe 

Steuerbelastung 

Forderungen der Wirtschaftskammer an die Regierung: 

 Î Steuerliche Entlastung und Entbürokratisierungsmaßnahmen 
 Î Die Stärkung und Verankerung von EPU im neuen Regierungsprogramm

 Unser letzter Erfolg für EPU:

 Î Die Kleinunternehmerregelung wurde von € 35.000,- auf € 55.000,- erhöht. Nach diesem 
Etappensieg bleibt die Erhöhung auf € 85.000,- weiterhin eine wesentliche Forderung.
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